
Schiefische privilegirte Zeitung. 
ANN0I78O. Mondtags den 26 Imnus. No. 75. 
Wien, den l o Iun ius . 

Am vergangenenFrohnleichnamsfest hatte 
Nicht viel gefehlet, daß nn Soldat, welcher 
nebst dem ganzen Bataillon auf dem Graben 
die dreymalige Salve gegebm, eine Person, 
die an einem Fenster gestanden, erschossen 
hätte. Indessen hat der Schuß eine gefahr¬ 
liche Wunde gemacht, und man kann noch 
nicht recht wissen, wer der Schütz gewesen, 
noch womitdas Rohr geladen war. 

Die hiesige Vcckerzunft hat mit einem ge¬ 
wissen Kloster, dem sie ihre kostbare Proces-
fions-Fahne in Verwahrung zu geben pflegte 
einen Gtteit denn die ganze Fahne die über 
IOOOO Gulden gekostet/ ist bis aufdie Stange 
und das daran befindliche Gemählde gestoh¬ 
len wo den. Weil sie nun für die Aufbewah¬ 
rung jährlich eine kleine Miethe bezahlt 
haben; so verlangen sie, daß das Kloster auch 
dafür haften soll. Man wird jetzt abwarten, 
wie der Richter sprechen wird. Indessen 

bleibt es immer ein frevelhafter Diebstahl, 
der scharf geahndet werden wud , wenn die 
Thäter zum Vorschein kommen sollten. 

Die abgeschafte Thorsperre hat nach Aus? 
Weisung der Protokolle, 80000 Guiben bei¬ 
tragen. 

Frankfurt, den i o Iun ius . 
Von dem nunmehr entschiedenen Schicks 

sale des unglücklichen Wasere ist aus Zürch 
folgendes Schreiben eingegangen: 

„ I c h war auf meiner Reise durch die 
Schweiß den 27sien May W Zärch; und ich 
theile Ihnen als ein retsi nder Beobachter eine 
Begebenheit mit, welch- für fühlbare Seilet! 
äusserst rührcnd st nämlich die Cnlhauptung 
I . H. Wasers, gewesenen Pfarrers. I n dem 
obrigkeitlichen M theil, welkes öffentlich ab¬ 
gelesen worden, ward er beschuldiget: „ E r 
habe eine Schrift drucken lassen, in der M s 
ficht, Unruhe und Mißvergnügen zu erwet-
ken; sehr wichtige Dokumente, die ihm über-



geöen waren, aufclne hschststraftichcWe'se 
Hinterhalten und abgeleugnet, in der Absicht, 
sich wegen vermeint erlittcncn Unrechts zu 
rächen, und den Staat in Gefahr zu sehen; 
einige Entwendungen aus Btbliothen, wo¬ 
hin er freuen Zutritt hatte, verübt. 

Bey diesem Auftritt, bis auf den letzten 
Augenblick seines Lebens, bezeigte er große 
Unerschrockenheit, große Gecnnwart des 
Geistes, und eine ausnehmende Heiterkeit 
und Ruhe des Gemüths. Zum öftern wandte 
er ganz gelassen seine Blicke gegen den Raths-
Secretair hinauf, der ihm sein Urtheil vors 
las, und hörte ihm aufmerksam zu. Sein 
Gebeth war voll Vertrauen zu Gott, inbrün¬ 
stig, aber nicht ängstlich. M i t sanftem Auge 
sah er auf die Menge der Zuschauer, ein zu¬ 
friedenes und heiteres Lächeln war über sein 
Gesicht verbreitet. Sein Gang, gleich dem 
Zustande seiner Seele, warvest und beherzt. 
VieleAnwestndevergossen Thränen derWeh-
muth. Verschiedene Personen von Stande 
verliessen an diesem Tage dw Stadt; und 
nicht wenigeHaussr in der Straße, wodurch 
er auf den Richtplaß geführet worden, wa¬ 
ren ganz verschlossen unb '.vle unbewohnt. 
Selbst den Scharfrichter, der ihm die Hände 
band, sahe man beroegt. I n dcm kleinen 
Rath hatten 23 Glieder gegen 18 gestimmt, 
baß er dem Vlumchter sollte übergeben wer¬ 
den, und m dem Blutrach waren ^ S t i m ¬ 
men zum Tode und 8 Stimmen zum Leben 
gewesen. 

Man versicherte mich, d̂ e gelehrte Welt 
werde einige der Litterar-Verdienste dieses 
unglücklichen Mannes durch sein inZürch erst 
kürzlich gedrucktes Wsrk, unter dcm Titel: 
Historisch- diplomatisches Iahrzeitbuch, zur 
Prüfung der Urkunden und einzelnen Bege¬ 
benheiten :c<tc. in einem günstigen Licht ken¬ 
nen lernen. 

Wien, den z. IuniuA 
Nach den letzten Briefen aus Constantmo-

pel ist es der Pforte sthr leid, daß sie seit An^ 
fange dieses 5iriegcs zwischen Frankreich und 
England den Kapern dieser Mächte so viel 
Freoheit zugestanden hat, zumal da dieselben 

durch diese Nachsicht so dreist geworden find, 
daß sie, ungeachtet der nculichen Erinnerun¬ 
gen, sich anfs genaueste nach der letztern De-
claration der Pforte zu richten, sich dennoch 
gar nicht daran kehren. Nach diesenBrieftn 
halte nicht viel gefehlt, daß die Pforte sich 
ihrer Gewall bedienthätte, ein mit Getreide 
beladenes, den Griechischen Unterthanen des 
Großhcrrn zugehöriges Fahrzeug zurückge¬ 
ben zu lassen, das ein Englischer Kaper auf 
der Syrischen Küste genommen hatte, und 
behalten wollte, ob es gleich Türkische Flag¬ 
ge führte, unter dem Vorwande, es habe 
vormals Franzosen zugehört, und werde noch 
jetzt gebraucht, ihre Essecten zu transportl-
ren. Gleichwol ergab es sich aus den Papie¬ 
ren dieses Schisses, daß besagte Griechen das 
Schiffden Franzosen abgekauft hatten, und 
die wahren Eigenthümer desselben waren. 
Die Pforte ließ daher den Englischen Ambas¬ 
sadeur ersuchen, den Kaper seiner Nation zu 
nöthigen, das SchiffnebstderLadung jurück-
zugebsn. Allein der Ambassadeur traute 
vermuthlich dem Berichte, den ihm der Ka^ 
per zu seiner Rechtfertigung abgestattet halte, 
zu viel, und bezeigte sich gar nicht geneigt, 
das Verlangen der Pforte zu erfüllen. Hie¬ 
rauf reclamirte der Reis-Effendi das Schiff 
zum zweytenmale in einem Memoire, und 
da dsr Ambassadeur keine befriedigende Ant¬ 
wortdarauf ertheilte, so drohte die Pforte^ 
das Schiffmit Gewalt nehmen zu lassen, oder 
Essecten von gleichem Wehrte, die der Engli¬ 
schen Nation gehörten, anhalten zu lassen« 
Diesem Schritte wollte sich aber der Gesandle 
nicht aussetzen, sondern nahm es auf sich, 
das Schiff ncbst der Ladung zurückgeben zu 
laffm. 

Eben diese. Briefe «rwehnen auch eines 
Vorfalls, welcher neue Zwistigkeiten im 
Golfo von Smirna hatte veranlassen können, 
wenn es nicht die Pforte durch ihr weises Be¬ 
tragen gehmdert hatte. Da derFranzssische 
Ambassadeur Nachricht erhalten hatte, daß 
das bewaffnete Englische Kauffartheyschiff 
Anglican gleich nach seiner Ankunft in dem 
Meerbuftn seine Schaluppe abgeschickt hatte, 



«malle daselbst befindliche Schiffe zu vistti-
ren, so gab er der Pforte davon Nachricht, 
Ulit der Erklärung, wenn der Engländer ein 
ftlches Verfahren fortsetzte, würde er den 
beyden Französischen, im Haven vonSmirna 
liegeden Kriegofreqatten Befehl geben, sich 
desselben zu bemächtigen, und auch den Be¬ 
fehl zurücknehmen, welchen er den Kapern 
seiner Nation ertheilt, nicht in den Smirni-
schen Meerbusen einzulaufen. Auf dieseDe-
clarationfand der Reis Effendi für gut, die 
Gründe des Englischen Ambassadeurs zu ver¬ 
nehmen, dem es nicht schwer war, den Un-
grund dieser Beschuldigung darzuthun. Am 
Ende wurde derIwist unter den Bedingungen 
beigelegt, daß der Englische Ambassadeur 
dem Reis Essendi eine Abschrift des Befehls 
zustellen würde, den er dem Englischen Ca-
pltain zufertigen lassen wollte, nicht länger 
im Golfo vonSmirna zu verweilen, als nö¬ 
thig wäre, seine Waaren auszuladen und 
eine nkuckadung einzunehmen; dagegen ver-
sprach der Französische Consul, den Capitai-
nen der Fregatten seiner Nation Befehl zu er¬ 
theilen, das besagte Englische Schljfnichtan¬ 
zugreifen. 

Aus einem Briefe von Astrachan, 
den 14. April. 

M i t einem Schiffe aus Backu, in Persien, 
bas vor wenigen Tagen angekommen ist, hat 
man von der Lage der öffentlichen Angelegen¬ 
heiten in diesem Reiche folgendes erfahren. 
Die Regierung zuSchiras ist noch in eben der 
Verfassung, wie im verwichenen Jahre, ftit 
Kenm Chans Tode. Abulfat Chan, Kerims 
Sohn,bebauptet die Oberherrschaft mit Rath 
und Hülfe seines Oheims, Sadugh Chans, 
der als ein kluger und erfahrner Mann ge-
rühml wird; oa hingegen Abulfat Chan ein 
ausschweifendesLeben fuhren und von schwa¬ 
chem Verstande seyn soll. Die Empörungen 
in denProvirzen sind mehretttheils gedampft, 
ode?- thun doch nur wenig Schaden. Zu 
Endedesverwichenen Jahres schickte Mu l -
fai Chan einHkrr von 40000 Man«/ unter 

der Anführung etnes Gerdars, Ullmurat 
Chan, gegen die ihm nächsten Rebellen aus, 
die er glücklich zu paaren trieb. Sulfura 
Chan, das Haupt der Rebellen, war unter 
Kerim Chan Befehlshaber zu Angan, einer 
Stadt unweit Kasbln, gewesen. Er hat 
über 2O0OO Mann Anhanger gehabt, mit 
denen er das kand vonKasbin und die benach^ 
harten Gegenden zu beunruhigen pfiegte. Er 
ward überwunden, und sein Volk zerstreuet. 
Er selbst verlor sein Leben. Zum Zeichen der 
wieder hergestellten Ruhe schickte Alimurat 
Chan den Kopf des Sulfura nach Schiras, 
und ließ eine abgehauene Hand desselben im 
Lande zur Schau herum führen, um dasVolk 
zu vergewissern, daß es nichts mehr von ihm 
zu furchten habe. Sulfura Chan hatte sich 
auch des Landes Gilan bemächtigt, und hielt 
den dortigen Fürsten, Hebant Chan, bey 
sich gefangen. Nach Vertilgung drs Sul^ 
fura ward Hedant nach Ispahan gebracht. 
Abulfat Chan, der dessen leibliche Schwede 
zur Gemahlin hatte, ließ ihn unter einer BeZ 
gleitung von 5OOO Mann wieder von Gilan 
Besiß nehmen. Er herrschet jetzo wieder zu 
Restht. Sein Harem, das bey des Sulfura 
Einfälle nach Baku entflohen war, hat sich 
auch wieder nach Gilan begeben. I n MaZ 
sanderan, wo des Astrabatischen Fürsten, 
Mamet Hasan Chans Sohne, Streifereyen 
und Empörungen anrichteten, wird bald 
wieder die öffentliche Ruhe hergestellt seyn; 
weil die dem Hedant Chan zu Hälfe geschickte 
5002 Manu dazu Befehl haben. Ueber 
Schirvan, wozu auch Baku gehört, herr¬ 
schet noch immer Fetch Ali Chan, und ver-
theidigt das Land gegen seine Nachbarn, mit 
denen er sich oft herum schlägt. 

Die Nachricht, daß die Stadt Tanns, 
nebst vielen Dörfern, durch ein Erdbeben 
gänzlich zerstört worden sey, n i d betätigt. 
Man versichert, es waren d^stldsi ijicht nlehr 
als 700 Manschen mit dem Lebm davon ges 
kommen. Dieses ist im verwichsen Monat 
December geschahen. 



I n der prtvtleglrten Schleichen Zeltungs-Expedltion, Wilhelm Gottlleb Horns 
Buchhandlung, zst zu haben: 

Biographien des Plutarchs, uUt Anmerkungen, von Schirach, 8ter Theil, z. Berlin, 780 
iRthl. 

Fischer, über die Geschichte des I)e5pou3mu5 ln Deuschland, mit Urkunden, gr 8. Halle, 
780 i Rthl. 7sgr. 

Saulmlung der b sien und neuesten ReisebeschreOungen, soter Band, mit Kupfern, gr 8« 
780 iR th l . losgr. 

Die ley:el Reden Protestantischer Gottesgelehrten, gr 8. Berlin, 780 2Osgr. 
Stosch, Beytragezur Kenntniß der Sprache, 2tesStück, grz. Berlin, 780 18 silr. 
Piatonis Dialogi, gr 8- Uerolini, 780 ic ser* 
Die kleine Blbcl, (vonBahrdt.) 2 Bande, gr 8. Berlin, 730 2Rthl. 
Algemeine Bibliothek für das Schul' und Erziehungswesen in Deutschland, gr 8 3ter Band/ 

78O i3vthl. losgr. ^ _ ^ « « « « ^ , ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ 
Dem'Pudlikowird hierdurch bekannt gemacht, daß aufdem Saale desHiesigen Königl. 

Oberamtshauses zu Breslau den l i Juli i und in den nächstfolgenden Tagen dieses Jahres, 
allerley Mobilien und Effekten, bestehend in MedMm, Uhren, Tabatieren, Silbrrgejchirr, 
Zinn, Kupfer, Leinelizeug, Wasche Kzeidungsstäcken, Mathematischen und andern Instru¬ 
menten, Gewehr, Meubles und Büchern, öffentlich ausgebothen und den Meistbietenden 
kaufiich überlassen werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche von den obverzeich-
neten Sachen etwas zu erstehen und kaufiich an sick zu bringen Lust und Belieben kragen, an 
dem vorbemeldeten Tage tn dem Königl. Oberamtshauft a?hier sich einzufinden, ihr Gebot zu 
thun, und alsdann zu gewärtigen, daß diese Effekten dlm Melsidiethenden gegen baareBe¬ 
zahlung in gangbaren M i r zsorten werden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 
6 Juni 178c) K ö n i g s 

Dem Publico :vird hiermit bekannt gemacht, darauf dem Hofe des hiesigen ̂ iönigU 
Oberamtchauses den 27ten Ku)u5 Vormittags um io Uhr vier zur Fälstl. Hatzfeldischen 
Verlaßen'chaft qchsrtqeReitpferde,besiehenb ln einem Fuchs^WaUachen, ê ^̂  
einem St imme! Wallachen und einem Rappen-Wallachen öffentlich ausgebothen und den 
Meistbiethenden käuflich übe laßen werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche 

sichzu bringen Lust 
und Belieben tragen, an dem vermeldeten Tage in t^m Königl Obcramtshause allhler sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und alsdann zu arwärngen, daß diese Pferde dem Meist¬ 
biethenden gegen baare Bezahlung in ganqb^cen Mm-zsoreen werden zugeschlagen werden. 

Königl. Preußl. B'esl, PuplUar Coli.gi'HM 
Nachdem bey dcc hiesigen M n ^ l - Oberamtsregierung 2a inüanciam der Helene Eleo<l 

norevon Haug ioitz der 'n im Fäl i'cctthum Iauer und deßenLöwenbergschen Creiße belegenes 
worden; als werden alle diejenigen, so daran ei¬ 

nen Real^ Anspruch zuhaben vermeinen, pelemwrie, unter Androhung der Präclufion und 
Auferlegung eim s ewigen Stillschweigens ciriset und befchliget, in dem letzten I'el-mmo den 
9 Auguste, aufd<m Obcramte hie elbstpersönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte 
Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, und ih^e vermeintliche Rechte und Ansprüche »6 kro-
tocolium gehörig anzumelden undzujuttiliciren. Breslau den 24April 1780. 

— _ Königl. Breßl^Obetamt^Reglerungch ^ ^ 
"^)er im Jahr 1765. nach Ost^Indien gegangene damals schon majorm gewesene Carl 

Gottlieb Tschentscher, dessen Vater bey seinen Lebzelten das Guth Ulbersdorfund Kottwitz im 



klegnitzschen Fürstenthum besetzen, von deßen Leben und Aufenthalt aber selt der am zi ten 
August 1767. von ihm ausBatavia gehabten Nachricht, keine weitere eingegangen, allen» 
falls deßen etwanti;e Leibeserben werden 26 mttamiam semer Brüder des Bunzlauschen I u ^ 
siitz-Secl-elaire Melchior Gottfried und des Liegnitzschen Bäckermeisters Benjamin Gotthold 
Tschcntscher perennorie vorgeiaden, in dem lub pr°eju6icw aufden28Augusti 17L >. anbe^ 
räumten "lermmoFrüh um 8 Uhr vor derKönigl.Oberamts^RegierungzuGlogaupersöns 
lich (und zwar die Erben unter Beybringung gebührender Legitimation) oder durch einen 
hinlänglich bevollmächtigten!VlHnä2t2lium der mit gerichtlichen IWgnißen ihres relpectiv« 
Lebens und Ausiltthalts, imgleichen daß die etwa Vorhände: e Leibeserben des Abwesenden, 
es aüH würflich sind, vel sehen seyn muß zu erscheinen und solchergestalt respeclive, daß sie 
noch am Lrben oder die wahre Erben sind, darzuthun oder im außcnbleibenden Fall zu ge¬ 
wärtigen, daß er der Carl Gottlieb Tschentscher pro morwo äeclarirc und sein Vermögen, 
wann sich auch keine Leibe werben von seiner Seile melden und le^mmiren, gedachten seinen 
Brüdern als nächsten ImeKat-Elben werdezugeeignet werden. Gegeben Glogau, den 8teu 
November 177Y. >̂ _̂»««__««>«» ^ _ ^«_»_ 

" V o n der'Oberjchlcsischen Oderamlsl egierung alhler zu Brieg, werden alle diejenigen 
Gläubiger, welche an dcm von den außer König!. Landen gegangen ehemaligen Reseren-
dario bey der Groß Glogau und Wesipreuß Krieges-und Domainen Kammer, Traugott 
Baron v. Trach hinterlaßen in hiesiger Oderamtsregierung Deposito befindlichen Vermss 
gen gegründete A jst)rücke zu haben vermeinen, aä liqm^anäa er j ^ 
peremwrieaufdcn i 4 Iu l i . ^ . c. vorgeladen, wiedrigenfals sie zu gewartigen haben, daß sie 
mttihren vermeintlichen Anspcuchm an besagtes Vermögen werden prZeciuäiret und ihnen 
3in ewiges S'illschweigenwerdeauftllegt weiden. Wie denn auch allen denjenigen, welche 
von besagten Kemcinschuldner Effecten und Gelder, es sev ex jure pi^nons, commoäati. 
Oepolki, oder auf eine andpre Weise hinte! sich Naben, hiermit aufgegeben wird, solche bin< 
nen daw und 6 Wochen bey hiejtgct Obe anttsregierung speciiice, bey Verlust ihres daran 
habenden Pfandrechts anmzeigen. Bneg den 6 April 178c). 

Königi Preußl.Obrr^chlesi^cheOberamtsregierungch 
Vor die König! Oberschlestsche Oberamlsl egierung alhier werden 26 inttamiam des 

Geheimen I^ßItwns Rath Grafen von Retchendach alle diejenigen, so an die imPleßner 
Creiße gelegeneMinderFreye Standes Herrschaft Loslau ox <;uocunque cazme einige An^ 
spräche zu haben vermeinen, aä lll>aläLnäum jer juttii'c^näum ; ^tenla binnen 12 Woche» 
Und zwar peremtorieaäi'ermmunl den ?i August 1780. lub pcena prZeclulioms et xelpetui 
liiemil eäiitaliter vorgeladen. BrieH den 1 May? 780. 

Obk^amtsregiernng. 
Vor der hiefigeu Odersthiesizu ^n Ob^amto Regierung wird der ohne Landesherrliche 

Erlaubniß außer Land-s gegangvlu Ferdinand v<Oiorowsky binnen 3 Monathen, perem« 
tone aber auf den 14 Ju l i i 2. c. ;u ellcheinen v ):gewden, um von seiner Entfernung Red 
und Antwort zu gebcn, wiedrigcn^als er zu gewännen hat, das l'ilco das ihm in den Kös 
nigl. Preußl. Landen noch zustehende sämtlich Vermögen werde aäMicirer und er aller solp 
stigen Erbschafsanfallc für verlu>'ig erkäret werde. Brieg den zsMarz 1780. 

König!. Preußl Oberschlesische Oberamtsrcqierung. 
Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß dae der Johanna Renata verehelichten 

Uamthurin geb. Nitschkin zustandige in der Stockgasse zuna 5»5 dem Becker rechter Hand sud 
No. 1996. gelegene und auf i983Rtbl.ic>fgr. Gerichtlich abgeschätzte Hauß öffentlich feil-
lebHthen und lubKMret werden soll, auch zu den biesfälligen 'lermmiz llcittuoms der 7te 



Apr i l ,der2Iunl , und besonders der 28 Jul i i a. c. anberaumet worden. Breßlau den igte» 
Ian^ i78o . 

Oie Breslauischen Stadtgerichte ciciren den seit 1757. verschollenen Michael Änlon 
Böhm, oder wie er in dem Taufzeugnis genennet wird Michael Sererin Böhm, falls er 
nochamLebei, oderdeßelbenehlicheLeibes-Erben, daßcr, oder dieselbe binnen <)Monathen 
und zwar längstens den ?c> Januar 17814 als m^lermmo ulcimo er prsclulivo coram (!0m« 
niillione erscheinen, oder gewartigen sollen, daß 2bsen5 Böhm pro m^rmo cieclanl-er, und 
deßelben Vermögen dem sich angegebenen Erben wirb verabfolget werden. Glelchergestalt 
und unter ähnlicher (^DmmjnHtlon und auf die nehmlichen Termine, wnd der seit 1736. abe 
wcsende Carl Gottfried Held oder beßen Erben vorgeladen. Breslau den 7 Aprll i?8c>. 

Es wird ein vierrädriges haldbedecktes und modern gebautes Cal lol gesucht; werhier, 
von Nachricht zu geben weiß, beliebe es in der Zeitungsexpedision zu melden. 

Breslaus DerMusmann Mal tschin, aufdem Ueumarkt zum^Wilden und Mohren, 
machet hierdurch bekannt, daß bey ihm cm Sortiment feln gedruckte Schleyerleinwand und 
Tücher, mit ächten Farben, nach dem neusten Geschmack, aus dcrKonigl.Landshuter Fa-
brique in Comluißion, Stückweise um billige Preiße^u haben sind-

Bey dem Kaufmam^Iohaan Gott lieb Reymann, in sieben Slernen auf der Kupfer-
schmiedegasse, ist frischer Clldover, Reinertzer, Flinsberger, Egerischer, Niederseltzer-nnd 
Pyrmonterbrunn, wieauchSpaaSeydschützer Bitterwasser und Altwasser, Küsten und 
Flaschenweise, nebst dergleichen, und dem veritablen Carlsbader Salz in äuserstem Preiß zu 
bekommen. ^ _ ^ 

Bey dem Kaufmann Carl Friedrich Eberlein alhier im Wesßischen H i ^ ^ ^ s t in der 
Stockgaße, ist frischer Seltzer Brunn von der 2ten Schöpfung angekommen, und nebst allen 
übrigen Sorten vor die billigsten Preiße zu haben. ^ ^«__^. 

Der Coffetler I oh . Elias Gruber, machet einem hochgeehrten Pubuko ganz gehöre 
samst bekannt daß er in seinem aufdem Schweidnitzischen Anger der Hauptwache gegen über 
gelegenen Garten, sonstSchlencker genannt, einen öffentlichen Cosseeschank etabliret. Er 
schmeichelt sich mit gütigem Zuspruch, und verspricht nach Verlangen aufs beste und prom^ 
pttste aufzuwarten. ^ „ _ _ ^ ^ ^ _ _ 

Einem hochgeehrten Publiko wird hierdurch ergrbenst defantgemacht, daß künftigen 
Sonntag, Mondtag und Dienstag, bey gutter Witterung, imFinckischen Garten Illuml« 
Nation und Concert seyn wird. Die Person zahlet vor beides 4 Ggr. und ladet hierzu erges 
bensi ein Fincke. 

Wlf^^er vordern'Nicolaigasse ist die erste Etage, bestehend in ?WIm?m^Move und 
Kammern, nebst Handlungs-Gewölbern, Waaren-Relnisen und Kellern zum Tn Froz Han¬ 
del, zu vermiethen und auf Michaeli zu beziehen. Die nähere Auskunft von allem ist in 
No. iZo.zu erfahren. ^______^ 

Der Aalen- und Forellen-Händler Pauckert/wohnhaft aufderHummerey, machet 
einem hochgeehrten Publiko hiermit ergebenst bekannt, daß bey ihm Aalen in einem civilen 
Preiß zubekommen, welche er erst frisch erhalten hat. „„«„__« 

Rattibor den 2oIun i i 1780. Es soll mit Term. Mchaelis 2° c. ein andererStadft 
Brauer allhier angesetzt werden. Derselbe hat auser freier Wohnung an Vraulohn ohnge^ 
sehr jährlich 150 FIr. von jedem Gebrau 126 Quart Bler und 1 Fuber Treber. Es wird sol¬ 
ches hiermit bekannt gemacht, und können diejenigen Brauer welche eine Caution von 200 Fl-
bestellen können, sich desfallsallhier melden. 



Die verbesserten Fischerischen Lichtmaschinen mitilloCoMposttionsllchtgen, Welche 
schon hinlänglich bekant, ohne erst letzo noch viel Rühmens davon zu.machen, sind zu habest 
bey dem Siegellatfabrikant Ioh . Christoph Witz, wohnhaft am Marien Magdalenen-Kirch-
Hofe. Der gedruckte Gebrauchzettel ist dabey befindlich. Das Dutzend kostet 3 Rthl. etnzeln 
aber das Stück 8 Ggr< Briefe und Gelder ersuche von Auswärtigen franco an mich einzu¬ 
senden, Breslau den i 6 I un i i 1780. 

""Das Dominium Nieder Stradam, Wartenbergischen Creysses macMWäÄnt^däs 
dle dasige Orangerie aus freyer Hand zu verkaufen gehet. Kauflustige können sichaufdem 
Herrschaftlichen Hofe melden. Nieder Gtradam den22. Iun i i 1780. 

"Vöis der Landesfürsilichen Amtsregterung der Fürsienthümer Troppau und Jägern-
dorf disseits der Oppa, «erden alle und jede Befitzfähige Kauflustige, welche die im Leob-
schützerCreißebelegenen, denen Freyherrlich von Elchendorfschen Pupillen zugehörigen, auf 
27?6i4Ftor. 25Xr. Gerichtlich gewürdigten, nunmehro aber aäinttantiZm des majorennen 
Adolph Freyherrn v. Eichendorf, zum Behuf der zwischen ihm und seinen väterlichen mino¬ 
rennen Miterben anzulegenden Erbtheilung ju?esubIi2Njrent»enGücher, Deutsch-Craware, 
Kauthen und Würbkau, worauf in 1'ei-miun licitarion,^ den 14 Oct. 1773. bereits 252050 F l , 
geboten worden, per maäum sul»k3^2Unni5 voluntarlN käuflich an sich zu bringen gedenken, 
hiermitci«retundgeladen,den2l Iun i i , i 9 I u l i i , und den 6 Sept. 178c). alsdenleztenund 
peremlorischen Termine Früh um 9 Uhr vor der Landesfürstlichen Regierung hleselbst ent¬ 
weder in Person und Beystand eines hiesigen Rechlsfreundes, oder durch einen besonders in< 
struirten und Bevollmächtigten dasigen Rcgierungs-Advocat zu erscheinen, ihr Gebet deut¬ 
lich aä prnwlloNum zugeben, mit der Freyherr!. v< Eichendorfischkn Deutsch^Crawarner 
Vormundschaft sowohl, als mit dem majoren..en Adolph Freyherrn v. Etä)endorf in Hand¬ 
lung zu treten, den Kaufzu schließen, und sodann zu gewärtigen, daß gedachte Gäther in T'er. 
mino luKKastationiZ Ultimo et peremwrio an den Weistbiethenden und Bestbezahlenden zuge¬ 
schlagen, und dagegen niemand weiters mehr gehöret werden solle. Leobschötz den 17 May 
1780. ' , ^ 

Neiße, den2yMay 1780. Bey demMagistrat zu Neiße stehet'lcrmin^ zum Verkauf 
der auf i8Z9Rth!.2Osgr. gewürdigten EvaDietrichschenMühls aufden i4Septemb.c.3. 
weshalb Kauflustige hierdurch eingeladen wee den, in I'ernnno peremtario den 14 Sept, c. 3. 
Früh um 9 Uhr vor uns lli curia zu erscheinen, ihr Gebot »ä krotocollum abzulegen, und der 
^äjuäication zu gewartigen. _̂____ 

Neisse, den 13 April 1780. Von der Fürst-Bischöflichen Regierung werden^älln-
üannHm der Frau Obristwachtmeisterin Josephe Leopoldine von der Mm Witz geb. ,Frcyl« 
vonWillamowsky alle diejenigen, die aufihre im FürsienthumNeisse Groltkauschen Crelßes 
belegen« Rittergüther Strlegendorf und Wärben einen Real. Anspruch haben, 26 Uquiclan. 
<!um er julti6canäum auf den 9 August a.c. Früh UM 9 Uhr lub poena prZecluli öc pespstui 
Llentü vorgeladen. <̂ ^ 

Nelsse, den21 Oct. 1779. Maglsirätus citiret den in Anno 1740. von hier we^egän-
zmen Fleischer Burschen Johann George Artelt, oder deßen Leibes-Erben, um in 'lermino 
peremtorio den 4September 1780 Früh um 9 Uhr zu Rachhause zu erscheinen, oder im Aus-
senbleibungsfalle zu gewärtigen, daß er pro mormo äeclarirt, deßen Leibes, Erben prxclncjirt, 
und deßen weniges zeithero lul,cur2 gestandenes Vermögen seinen hiesigen nächsten lmellat» 
Erben abzqne «utione zum Eigenthülnuberlaße^ werden wird. 

^Nachdem ilä mlb«iitl2m der Rosine Johanne Christiane verehellchten"von Riemberg? 
zebohrnen von Scheliha, ihr ohnlangst dem Sylvius Friedrich v. Sallsch aufIeschütz «< ab-



gekauftes in dem Oelßischen Fürstenthume und besten Trebnltzschen Crelße gelegenes Guch 
Brockotschnie gerichtlich aufgebothen und zu dem Ende von der Herzoglichen Regierung hie-
selbst per pul)Iic2procl3MHt2 alle diejenigen, so daran eltt Recht und Anspruch zu haben ver¬ 
meinen, pelvmcttlie cUlrer und befehliget worden, in elnel Zeitvon i2 Wochen vom 17 May 
».0. an zu zahlen, soläieaäaKa anzuzeigen, a.c. in 
der Herzog!. Regierungscanzley hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Regierung^ 
Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig bevoUmachtigte Vormitlagfi um 9 Uhr zu 
erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 ?lot0c0lium anzumelden, deren 
5üstissc2rione5 durchUriginHi-In^runiente derattfandererechtsgültlgeWeise beyzubringen, 
und zwar unter Androhung der pr^clulion, Auferlegung eines ewigen Stilleschweigens und 
von Amtswegen zu verfügenden LösHung derer aufdem GutheBrockotfchineelwa noch haf¬ 
tenden alteMexuum in dem Grunde und Hypothequen-Buche: als wild dieses denenjeni-
gen^ welchen daran gelegen ist, hterlnir öffentlich bekannt gemacht. Oelsden2Mayi78O. 
^ Herzog!. Wärltenberg Oi'lßische Regierung. 

Das Iustttzamt des Hospttal-Guthes Sain^mi^tz B l eNa^che^ in^ 
KHmiam seines Bruders des Grenadier Andreas W ^gners, den seit 1759 verschollnen Jacob 
Wagner ausSambowitz gebürtiq, falls er noch am Leben, oder desselben eheleibliche Erbett, 
daß er, oder dieselben, binnen 9 Monathen, und zwar längstens den 7 Februar 1781. a's m 
"lermmo ultimo ed peremwriu vor dem Gerichtsamt in Sambowitz erscheinen, oder gewär¬ 
tigen sclle, daß 2bsen5 pro mortuo 6eclänret, und desselben Vermögen seinem Bruder, als 
eintzigeu und alleinigen Erben, werde verabfolget werden. Sambowitz den g May 1780. 

Nachdem der Bauer Gottfried Iänsch zu Naß Brocguth mlolvencio verstorben< so 
wird hiermit dessen hinterlassenes Bauerguth, so auf74i Rthl.7sgr.6d'. gewürdigt wor¬ 
den, öffentlich ausgeboten, und hierzu der 31 Juli i a. c. anberaumt; es haben sich daher 
Kauflustige und Vermögende an besagtem Tage Vormittags um 9 Uhr in hiesiger AmtStan-
zeley zumelden. Königl. Amt Rothschloß, den 5 Juni l78o. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Vor das Ksnigl. Amt zu Rothschloß werden alle diejenige, welchen den Nachlaß des 
zu Naß Vrocgllt verstorbenen Bauer Gottfried Iansch, ex ̂ uocünque capitS einen Anspruch 
zu haben vermeynen, sub^cena pr^cwii auf den 1 August 2. c. convociret und vorgeladen. 
Rothschloß den 6 Juni 1780. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ . ^ ^ . _ 

Bey dem Königl.CammerAmte zu Strehlen wird aufBefehl Einer Hochpreißl.Königl. 
Krieges- und Domainen-Cammer zu Breslau hiermit das Anna Eleonora Smmtzische 
Bauerguth zu Kuschlau, welches auf 1476 Rthl. 24 sgr< 6 d'. taxin worden, öffcu;lich ftilg^ 
bothen, und können sich Kauflustige in dem anberaumten ^ermmo lub^stau^^pesemwrw 
den 29 Jul i i Vormittags um 9 Uhr in hiesiger Amtskanzley melden. Gegeben Königl. Amt 
Strehlen den 27 May 1780. ^ ^ .̂ 

Schloß Militsch den 17 April 1780. Nachdem bey der hiesigen Hochqräfi. v M a l M 
Freyensiandesherrlichen Regierung Ha mstanciam des Johann Leopold Wilhelm von Thier¬ 
bach die demselben eigenthümlich gehörigein hiesigerFreyenstandeshenschaft gelegenen bei¬ 
den Güther Jawor und Ranelsdorffgerichtich aufgeboten worden, als werden alle diejenigen 
so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen peremwrie unter Androhung der Pra< 
clusion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens citii-et und befehliget, in dem lezten 
terminy den 24 Juli i c. 2. vor hiesiger R^LZerung entweder personlich oder durch dazu geh^ 
rlg Bevollmächtigte Vormittags um io Uhr zu erscheinen und ihre vermeintlichen Rechte unb 
Ansprüche aä prorocollum gehörig anzumelden und zu juüiKciren. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 75. Mondtags den 26 Iunius 1780. 
Kommenden Frentag den zoten dieses Monaths Zunii c, Nachmittage um 3 Uhr, wer¬ 

den auf dem hiesigen König!. Ober-Acciseamte zur Auserland^s HafflMg, an die Meistbie¬ 
tenden öffentlich ne; kauft werden: 2 Stück große Spiegel a i8 3^ l l , 2 Stück dergleichen 
5 l 5Zo l l , 6S:ückderg!eichen^i2^^ll, 2Stückde.ql ^ n ?oll) 4Stltckderg!.a io3o l l , 
4Stückderg! ^6Zol l , 4Stückdcrgl.a5Fcll^ 4Slückdergl 24^^« . FerneranSpiegel-
Glasern, und zwar: 2St5ckb?kgte 5 24308, 2Stückd'kgle ä 2130U. aStückdergl. 
3 7Zoll, 2Stück5ergl.2l5 3oll, 6 Glück unbelegte ̂ i 6 Zoll n 6 ^t'ck< ttbelegt5ä l43o3 
zur einländischen Verarbeitung^ 25 Buch Gilber Elat, und 1 Buch Zwischgold. Breslau 
den 24 I un i i 1780. ^ ^ _ ^ _ _ ^ 

Diejenigen Interessenten so ihre Renovation ur 2cen Classe BerZlnec Lotterie noU 
Nicht besorget, werden ersucht solches bis um 28tt'll Iun i i thun zil laßen ; sie haben es sich 
selbst beyzumessen, gehet:, maßcn die Ziehung dey 
?ten Jul i i gesct'iehet. EitN'ge Kanfioose zu dlestr sthr vortheilhasten Ulw wl^en Lotterie sind 
vis zum 7 Ju l i i , da die 3iebung5lijien eintreffen konnen, a z Rbl l . i^sgr in ssour. halbe und 
4tel nach Wopol 5iol! zu bekcmtucn. Zur Zahlenlotte, ie können ebenfals alle beliebige Sätze 
jederzeit den mir gemacht werden. Briefe und Gelder werden auswärtige Liebhaber gütigst 
franco einsenden, der promplestcn u°;d accuratesten Bedienung ka.nsich ein j'der versichert 
halten. Fl ische Vraun'chweiger Me:wurst, uud BrnneÜen in Dosen find wieder neu an¬ 
gekommen. Auch wird b.lant gemacht, daßdieLocstNo Z829. 12972. zuraten Ciasse der 
Berliner Lotterie entweder vcnohren gegangen, abhanden gekommen, oder vergriffen wór«' 
den, und daß die daraus etMl salkende Gewinste 2ter Classe gn niemanden als den wahre» 
Eigenthümer werden auszahl t werden. Breslau den 24 Iun i i 5782. 

I o h . Dav. Wklchki, i.i, der goldenen Erone am Nmae. 
"Magisiratns der Herzogt Residenzstadt Wartemberg 

machet hindurch bekannt, daß zu der von EinerHochpreißi. König!. P eußl. Krieges- und 
DomainenCammer veranlaßten ^udllaNacwn des von der Susanna Eleonora SÄ)leiferi« 
geb« Lichtin hntteriassenen unter dem Servis belegcnen bürge:!. G^lhes KleiN'Grünhoss, 
welches pef l^vM^nem'I'HXH 6«ä. iten I u l . ^776. auf 2921 Rchlr. nach Abzug der darauf 
haftenden Lasten gerichtlich abgeschätzet ist, "lerniinuz auf den 19 May 7Iun.. und perem« 
wrie den 5 I u l . e. 2. prZessFil^ worden. Es werden demnach Kauflustige hierdurch vorgFs 
laden, an besagten Terminen, besonders aber m uIt.HcpLremt.den^Iul.c. bei früher Tagest 
zeit in lüuna zu erscheinen, ihr Gebot aä?rm0cc)!!um zu geben, und zu gewärtigen, daß be? 
sagtes Guth bnn Meistbicchenden und Bestzahlenden werde »äjuäiciret werden. Wartem« 
berg den 6ten April 1780. 

ColnmendeStriegauden2)Marji78o. Vor hiesigen Hochreichsgrast. vonSinzcns 
dorffHochritterl.Maltheserordens^CommendeGerichtsamte^irdhie^ 
baß die George Böbmeltsche Freystelle in Lassen, welche nebst dazu gehörigen Garten und 
ii^Schst.Acker auf 533Thl. schl. 2z sgr. 9 hl. taxiret, vol^ntari^ ;u sudkästiren und pro 
I'ermino licitationiz unico der 7 Jul i c. 2. anberaumt worden, wozu Kauflustige vorgeladen 
Werden derMeiNbiftbende undBestbe^alilendt' aber der^6juäic^0ngewä-siaenkönne. 

"GoW) fitzten iZDec. 1779^ D ^ U e W ^ ä f i i ^ 
herrliche Reau rung eiriret hiermit alle diejenigen, welche an nachstehende Dcpollral-IVlHllen 
nehmlich Christian König 6 Rthl . 2 Gr. i d / Gorell che2Rlhlr. 21 Gr. Fmck Dluggt^ 
fchs yRthlr. 16 Gr. 10s d'. ^nd Carl Seydelsche 3 Rehlr. 12 Gr. 9 d'. als Eigenthümer^Er-



ben ober Gläubiger Anspräche haben und solche durch unverdächtige Zeugnlße legitimKeN 
können, aufden 19 Fcbr. 20 May und sonderlich perewtorie aufdeu 19 August». 5 aä ligm. 

Vor das O.aflich v.Srhcrr Thoßssche I ' ls i i t ia?ia?ai^uPuW lm Oppelnschm 
kreiße, werden alle diejenigen, welche an dcn Puschiner5? t̂schclM des Carl CroneS etn ge¬ 
gründetes Recht ur.d Anspruch zu huben vcnmyne^, 26 !:qm^:.n6un) e^ulil5<:2n6um p r ^ 
tenla subpcenaperpetuj lllentii aufdkN lOIul i i ^.c. > ^s^mrol-ie biclMit ciuretundvorgelas 
den. Zugleich aber wird auch allen Kaufiust?gen bekannt gemacht, daß dieser Puschiner 
Kretscham an ebt tt dem 5aqe dem Me'stbtcchrndm unrer billigen Bedingungen soll zugeschlai 
gen we dcn^ Schloß Pus îne^den 8 Mao 1780 
^^^DasGerichlsanttderHochgrafiichvonÄltyannsUienHerrsc^a^ 
hiermit nachsiehende ausgetretene Canionisten: l ) Aus Rosenthal: Adam Christen, Hang 
Klahr, PeterTrieben, Anton Krolle, Peter Stähr, FranzSeähr, Adamstahr, Andreas 
Stähr, Anton Frauke, Joseph Harnkraut, IoiephWmge, FranzWinge, Ignaz jkarget 
samt seinem Weib, NicolEchstner, AndreasF'.ancke, FraluLuchs,IgnazFrancke, Franz 
Fra^cke, Anton Zeisberg. 2)Aus Fn'ywa!de: Wenzel Hoffmann, Franz Francke, Iqnaz 
Karqer, Franz Karger, Franz Hrffmann, Benjamin Wolff, Franz Orond, Johann 
Hoffmann Joseph Hellwig. ^)Aus Mallcnlhal: Anton Seipelt, Benjamin Seipelk, 
FranzVolckmer Franz Adler, IostphNonne, Joseph) m.l, Friedr.Iung, AntonKlahr^ 
Franz Klahr, I^naz Klahr, Christoph Glasncr, Io!eph ttlasner, Anton Ehstner, Ignaz 
ßystner, AdamRubrecht HeinerichIlmg, ChristophHötzcl, Ver-
grin Hötzel PeterKanglitz, Franz Gauglitz, Ioh<I^s ^auglih, Anton Pöschel, Michael 
Pöschel Flo wn Pautsch, Iana^ Bescho-ner, Heinr. Pantsch, Ignaz Grond, Christoph 
Klahr, Iqna; Gr^nd, Jos. Schliemann. 4) Aus Seilcndorff: Anton Gobel, Anton 

, Elsner, Ios.^eisbe g Ioh.WlNge, FranzTatzel FranzIung FranzGärener. 5)Aus 
P^ncker: Franz Ha^wig. Iqn.izIesiel, Joseph Luchs, Iod .H fflnann, IoftpbSlepfffe. 
b)Aus EtlUhiffeli: Jos. Sckaar, George Urbann George Knappe, Anton Monbaupt^ 
Iqna; Zeicb^rq, Heinr. Urban samt seinen zweyen Eöhn<nJohann Georqe und Franz, 
Franz Strecke, F?-an;Ochaar, Christoph Ecksner sanit M i b und Sohn, Franz Reinelt. 
7) Aus k^nqbrtick: Anton Peuckcr, Igna^ Klal^ samt We b und 4 Kinder. Anton Neu? 
mann, Ch"i'?opb kerche I >s Pieltsch, Christoph Pcucker, Ios.WolffsamtWcibundKind^ 
Chri.f.St'chr, Jos Etähr, Iqn.Klose, Jos Freywald, Py'on. Freywald. Jos. Guder, 
Nlccl Hoffmann, Ign . Richter, Franz Richter, Palzer R'chNng nebst seinen Eöhnen Franz, 
Iosipb, Peter. Anlon, Camper, Be-egrin ?'al^er. 8) Aus Hammer: George Maader^ 
Chri?iop!)Wayga g Franz Veilh, Christoph Bartsch. 9) Aus Niederlangcnau: Franz 
Herfortd. 10 A s Ve'lol^rcnwass^r: Fra«̂ z 2i?o!ss, Fr.m^ Beschol ner, Ignaz Englich, 
Ios.H ffmann, Ant Hcffmann, PhilipMil ^ ker, Anton Becke, Franz Nilsche, Ioscph 
GUsner AntonGupprecht Jos Engl'ch Ios.Becke, Jos Maadex. Jos kachnit, Andr. 
tachnit l i)AuskichtkNwald: F-anzR^pprecht, Jos. Hohaus, Jos. Halscher, Christ. 
Hascher, Jos.kaute:back, "os.Lauterbach, Jos. Schwarzer, Jol).Beck', Srbast.Hoppe, 
I oy . Brause, Ios.R'cker Jos Gläsner, Ca< per Giphart, ke.p. R°ckcr, Ignaz Hitte-
brandt, A^tonBuchmaiin. " l2 ' A^^Oberlanqenan: Theodor Ruf precl t, Jos. ^ängsfeld, 
Jos. Robrbach, Jos. Rüther, I s Bürnsrautb, Jos. Ocffkr, Franz Rncker, Michael 
Hstzel, Peter Bernhan Ios.B^rnsart^ I^na Schmit Ciep^r Echmif, Franz Karger, 
Ios.Rlicker Ä-^onS i l l ^ . P^crRuprrecht, FranzEcipel l̂ eorae Seipelt, Job. Iof4 
Kl5qel, I , ' Pcs1)'e. l^ Ans EbelS'orff: Anton Klahr, Fean^ Jung. Peter Jung/ 
GeorgeIung, Jos. Wachemann, Michael Christen, Ios^Klü^l, Anton wisch, Iostph 



Hoppe, Franz Hakn, George Göbrl, Jos. Hossmann, Mich.Klennee, Anton Klennir, 
IgnazKlahr, Peter Ludwig samt Weib und 3 Klndern, Jos. Luchs, Anton Luchs. 14) Aus 
Wölftlkgrund: AntonTeub<r, Ios.Lttdwig, Jos. Zeibberg mit Weib und 1 Kind, George 
Zcisberg mit dem Weib Gotllieb'Wentzel mit seinem Weib, I oh . Zeieberg, Ferdi¬ 
nand Hilü brand, Franz Hillebrand, Frallz Triebe, Johann Carl Teubsr, dergestalt, daß 
selbe binnen datound 6 N'onachen zurükkehren, besonders aber in dem lehtern "lemlmo p̂ « 
eemwrio den 19 Augu/i dieses Jahres in dcr Herrschaftlichen Canzeley zu Rosenthal in Per¬ 
son el sckeimn, von ihrer Austl eeung Rede und Antwort geben, im Fall des Ausbleibens 
aber gewämgeti sollen, daß ihr ;uräckgebliebenes Vermögen cnnlllcil-cr und selbe zugleich 
aller ^listigen Erbschafts-und andern Vermögensanfälle verlustig erklärt werden sollen. 
Glah den 16 Februar l?!io. ^___^ „ ___«^^ ^ ^ ^ ^, 

LamperSdsrf, der, t8ÄpriI 1780 Dâ > Freyherr! von Nostitz Lampersdo^ffer Ge-
eicht^amtavemrer, daß auf das lM53<Kr.e hiejelbstgel geneu!?dauf225Rchl. 15sgr.Ge-
tlchtlichgewnrdiqteÄnuaE imdethKinnci cheBauerguth den l6May, 8Iuni,und''es6m-
torie den4)nlluK c-, zu ^icj^n0!l5^^ermjm3aufaljhiesigem Herrschaftlichen Schloß anbe« 
rahmet worden. Die (^^i iwr 5 gedachter Klemtin werden unter einem aufden 4 Juliuse. 

PaMkau den 28ten Februar 1780. Maqistratus alhicr titiret auf Allerhöchsten 
Befebl, di»' aus den hlesigen Eannnercy: Dörfern im lejtern Kriege ausgetresene Cantonisten 
und Unterthanen, ale: Aus Heinersdorff: den Leopold Ochmann. Aus Camitz: bett 
Al'wn Tschepe, Joseph Grützner, Anton Schmidt, JosephKieß, Joseph Schmidt, Amand 
Hartmann, Anton Bitttter EhrisiophLux AntonThcuerreich, AmandSÄ)midt, Leopold 
Brauner, Johann Schmidt und Theresia Tsthepm, hierdurch ^6löiäljrer, a dato binnen 
6 Monaten, seremrorie aber auf den 2Y AuWst 2. c. auf dem Rathhause alkier sich zu gestel-
len, von ihrer Entweickung Rcde und Antwortzu geben, außenblcibenden Falles aber zu g5-
wartigcn, comlcirer, auch selbige aller künftigen Erbt 
schafts- und sonstigen Vermögens-Alifälien Verlustigerklaret werden sollen. Wornach sich 
diesi lben zu acktett. ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ 

Müllstesberg den 2 Orc ^77^. Johann Balthasar Beck aus dem Stadt Dorfe'Leipe 
gebürtig welcher im rorleztern Kriege bey dem Lâ  desdulter UeberfaÜ als Grenadier von 
dem hochlöb ichen von Treekowschen jetzt von Rothkirchschen Regiment vermißt worden/ 

binnen biernndy Monathen besonders in ̂ ermmopereni« 
toriodenchSept. z/ZO.alltzierznRathhaußVormkcaq^um^UhrM erscheinen und sein im 

l778.M Z72Rthlr 2o Ggr. bestehen̂  
des Vermögen in Empfang zu nehmen, im Auße^blklbunqefalll'aber zu gewärtigen, daß er 
gemäß dem höchsten Ecke vom 27 Oct. 176 ^.: ro morwo ̂ eelanrerund sein angezeigtes Ver^ 
moqen6eäuctl5 ^^ucc>n6l5 seinen vorhandenen leidkGeschwtstern werde zu 

Münsiel berg den?5^>ciAlbe?i 779^ Die ;wey verscholleile Söhne und einzigeToch^ 
ler des Hieselbst verstorbenen bürgerlichen Tuchmacher Christian Krischkers, welche schon fett 
1740. abwesend sind und von sich nichts bis daher haben hören -aßen, werden hiermit von uns 
öffentlichvorglladen, aufden i^Eept.^.f.alhierzu RathbausVormttsags um 9 Uhr pers 
sönlich zu erscheinen, von ihrem larqen Außenbleiben Red nnd Antwort zu geben, auch M 
gleichdas KrischlerscheimU pusswpu u!an befindliche nach derRech» nng pro 1778. aber 
in 288Rthl 2o Ggr. 6^ d'. bestehendes Vermögen in Cmpfanq zu nehmen rnd zu erbeben, 
lm sernern Llußengleibnngsfall aber zu gewärtiaen, daß sie pro mnrlmz nac! dem höchsten 
Edl<tvoM2zOct.i763.nMttnnddieDepositewGklderHä 283Rchl. 2vGgr. b^ d'. d«-



u^ : sich meldenden und slch ausweisenden nächsten Anverwandten zu Erb und Eigen werbe 
iugs^lagenundübecl^ßen wclden. 

^ Dem Publiko wird hierdurch b r k a ^ 
N3't ^crln.iMich^.elis 178O. Packtlos werdenden Bier^ und Brandtwein-Arende auf der 
Hochqrafl. Henke!schen Herrschaft Neudeck der 2 ; Iulik 21 August, und 18 Sept. a.c. zu 

anberaumet worden, in welchen Pachtlustige sich bey dem Hochgräft. 
Wtllbs-f)aftsalnte cinfiadett, ibt Gebot thun und gewärtigen können, daß gedachte Arendę im 
^;5en ̂ -rmiliu dcnMcW 
ftll^Nrlweck den 27 May 178c). 

Trachenbel'q den Z 
gierun.; wiro der A^d caŝ  dev well. A ton Joseph v. Rebenstock, gewesenen Erbherrns auf 
Rogosowe, nachgelassener Sobn, welcher bey dem Hochläbl. Konigl. Preuß.Marggräfiich 
von Bayreurhfchen Draaoner.Rcgimente als Ultterofficier in Diensten gestanden, bey dem¬ 
selben auch sonst unter dcm Nablnen Winowrahky bekamit gewesen, seit 1768 aber abwesend 
uno von besagtem 5)ieqiments verschollen ist̂  26 inKälM3ln stiVer Geschwister hiermit derge¬ 
stalt cmrer, daß de selbe, oder aas l>e ? Todesfall seine etwa hinterlassene rechtmäßige Leibes¬ 
erben binnen 6 Monatken, vom 2ten m.f. anzurechnen, und wovon der erste ̂ ermmus auf 
den 2 August, der zwe)t' den 2 Occ. per^mtorie aber der lszte anfden 2 Dec. 2. c. pr^ö^il-et ist, 
vor hiesiger Regierung Fräh llm 9 Uhr entweder persönlich, oder durch einen hinlänglich in? 
ll luirt und bevollmachliglen !>lanä ltarium erscheinen, im Ausbleibungsfalle aber gewärtige« 
solle, daß er Allerhöchster Vorschrift zufolge für todt werde erklaret, und seinElterliches VekF 
mögen ftinen hiesigen ad imestato erbenden Geschwistern zuerkannt werden^ 

^Trachmb^g ^n?M?rz 178O. Von derH^MDl l^onHaUeld Trachenbel̂ ^ 
Regierung wird der Johann dee Franz Preuß zuSchätzke hinterlassener Sohn, welcher vor 
4O Jahren dem Vermuthen nach zu Breslau in Kapserl. Konigl. Dienst getreten, hierdurch 
cltiret, daß der selbe oder seine etwa existirende eheliche Lelbeserben binnen 6 Monathen vom 
i^ten m.f^. gerechnet, und wovon der erste Terminus auf dm 3 5 Iun i i , der andere auf dm 
i^August, peremrorie aber der drltte und letzte auf den i6Oct.c<3.festgesttzetist, entweder 
durch einen hinlänglich instruirc- und le^inmirten Bevollmächtigten in ordenllicker Regle-
rungs,?elle allhkr Früh um 9 Uhr erscheinen oder gewärtigen solle, daß er nach Allerhöchsten 
Vorschrift pro murmu werde 6? I^iret und der ihm com^eur^ndö Aelterliche Vermögens^ 
Antheil seinen hiesigen IntestadEcben zuerkannt und verabfolget werden. ^ 

^ ^ f ^ s i V i t s l n S M ^ ^ Jan. I78o7 Von dene^ ^ ^ ^^^ 
richten der Konigl. Preuß.Creiß- und Weichbild Stadt Fra nken îein wird der von hier ge-
bärtige lm Jahre 1765 verschollene Schuhknccht Johann George Hemschel ein Sohn des 
abgelebten hiesigen burger! Schuhmachermeistcrg Caspar Hcnlfchels, ober dessen etwanige 
I)escen6e»ren, hierdurch von uns dergestalt cäi^lieer vorgeladen, daß er binnen 9 Mona? 
chen, undper^mwsieaufden2z Oct. des i?8Osten JahresaufhiesiaemRatt)hauseersck^ 
pz>n seiner Abwesenheit Red und Antwort gebe, die ihm rimlo paiernc) barerm zustehende 
Curatel-Masse mit ?55Rthl.6sgr. 1 d'. in Empfang nehme, bey seinem fernern Außenbleî  
den aber zu gewärtigen habe, daß gedachte ibm competlrende Erbcgei der denen sich bereits gê  
meldeten nächsten Anverwandten per 8enrenriam zuerkannt, Nt2M5 Hentschel aber nach 
Vorschrift des 5?önigl. Ebicls vom27Oct. 176; pro m^rmo äeciaruer werdewwkd. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
n»b lind auch auf aken Könlgl. Postämtern z« h^ben. 


